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Zwei bis drei Kinder pro Klasse –  
und kaum jemand spricht darüber
Das Kinderbuch »Arian. Eine Geschichte von Angst, Mut und leeren Flaschen« 
erzählt einfühlsam vom Aufwachsen in einer suchtbelasteten Familie – und macht 
betroffenen Kindern Mut.  
Passend zur bundesweiten Aktionswoche Alkohol (13.–21. Juni 2026).

In Deutschland wachsen rund 2,65 Millionen Kinder in suchtbela-
steten Familien auf – statistisch zwei bis drei in jeder Schulklasse. 
Während die bundesweite Aktionswoche Alkohol vom 13. bis 21. 
Juni 2026 Erwachsene einlädt, ihren Umgang mit Alkohol zu hin-
terfragen, richtet das Kinderbuch »Arian« den Blick auf jene, die 
dabei oft übersehen werden: die mitbetroffenen Kinder. Einfühl-
sam und altersgerecht erzählt es vom elfjährigen Arian, dessen 
Mutter nach der Trennung der Eltern in eine Alkoholabhängigkeit 
gerät – und davon, wie aus Scham und Schuldgefühlen der Mut 
wird, sich Hilfe zu holen.

INHALT UND THEMA

Als sich Arians Eltern trennen und der Vater die Familie verlässt, zerbricht die Mutter am Kum-
mer und beginnt zu trinken. Was mit einem Glas Wein am Abend anfängt, wird zur Abhängig-
keit. Arian erlebt, wie sein Zuhause langsam verfällt und seine Mutter emotional unerreichbar 
wird. Er schämt sich, zieht sich von seinen Freunden zurück und lässt niemanden mehr zu sich 
nach Hause – aus Angst, sein Geheimnis könnte ans Licht kommen. Schwere Schuldgefühle pla-
gen ihn, denn er glaubt, er sei vielleicht selbst der Grund für die Traurigkeit seiner Mutter.

Die Belastung zeigt sich auch in der Schule: Arian kann sich nicht konzentrieren, seine Noten 
werden schlechter, und zwischen Rückzug und plötzlicher Wut findet er kein Gleichgewicht. 
Erst als seine Klassenlehrerin sein verändertes Verhalten bemerkt und behutsam nachfragt, 
fasst Arian den Mut, sich anzuvertrauen. Von diesem Moment an ist er nicht mehr allein: Der 
Schulsozialarbeiter und das Jugendamt holen ihn aus der Isolation, eine Wohngruppe gibt ihm 
Halt, und in der therapeutischen Begleitung lernt er, dass die Suchterkrankung seiner Mutter 
eine Krankheit ist – und nicht seine Schuld.

»Arian« will betroffene Kinder trösten und ihnen zeigen, dass es Wege aus der Isolation gibt 
– und es will zugleich nicht betroffene Kinder, Lehrkräfte und das Umfeld für ein Thema sensibi-
lisieren, das viel häufiger vorkommt, als man denkt. 

Die ausdrucksstarken Illustrationen von Louisa Erbes und Lars Linnhoff geben Arians Gefühls-
welt einen Raum, der auch ohne Worte berührt.
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DIE BOTSCHAFTEN DES BUCHES

•	 Du bist nicht allein. Betroffene Kinder sollen sich verstanden und ermutigt fühlen.
•	 Es ist nicht deine Schuld. Kinder tragen keine Verantwortung für die Suchterkrankung ihrer Eltern.
•	 Hilfe ist möglich. Es braucht Mut, sich anzuvertrauen – doch es gibt Wege heraus.
•	 Verständnis statt Ausgrenzung. Das Umfeld kann lernen, betroffenen Kindern mit Empathie 

zu begegnen.

ÜBER DIE AUTORIN

Sanata Doumbia-Milkereit ist Psychologin, staatlich anerkannte Erzieherin, Autorin und Jour-
nalistin. Sie setzt sich stark für Frauen- und Kinderrechte ein – zum Beispiel bei Terre des Fem-
mes oder dem Weissen Ring. Sanata wurde 1991 in der Côte d’Ivoire geboren und kam mit sechs 
Jahren nach Deutschland. In ihrer Kindheit erlebte sie selbst Gewalt, diese Erfahrungen nutzt 
sie heute in ihrer Arbeit. Sie lebt mit ihrer Familie in Dannau (Schleswig-Holstein). 

THEMATISCHE AUFHÄNGER 

•	 Aktionswoche Alkohol vom 13.–21. Juni 2026 (10. Auflage) – das Buch ergänzt die auf Erwach-
sene ausgerichtete Kampagne um die Kinderperspektive

•	 Rund 2,65 Millionen Kinder in Deutschland wachsen in suchtbelasteten Familien auf – ein ge-
sellschaftlich unterbelichtetes Thema

•	 Prävention und Sensibilisierung in Schule und Kita: Wie erkennt das Umfeld betroffene Kin-
der?

•	 Kinder als »unsichtbare« Mitbetroffene von Sucht – Resilienz, Hilfsangebote und die Rolle von 
Vertrauenspersonen

GESPRÄCHS- UND KOOPERATIONSANGEBOTE

•	 Die Autorin steht für Interviews zur Verfügung (persönlich / telefonisch / per E-Mail), wir 
vermitteln gerne den Kontakt.

•	 Fachlicher Hintergrundbeitrag zum Thema Kinder in suchtbelasteten Familien möglich
•	 Hinweise auf Beratungs- und Selbsthilfeangebote für Betroffene als Service für Ihre Leser-

schaft (z. B. nacoa.de, Nummer gegen Kummer)
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BIBLIOGRAFISCHE ANGABEN

Sanata Doumbia-Milkereit (Text) | Louisa Erbes & Lars Linnhoff (Illustrationen) 
Arian. Eine Geschichte von Angst, Mut und leeren Flaschen
Verlag Monika Fuchs, Hildesheim
48 Seiten, Hardcover, 20,5 × 24 cm / mit Beiheft für erwachsene Bezugspersonen und Kopiervor-
lage »Gefühlstagebuch«
ISBN 978-3-947066-85-6 | 20,00€ 

Zielgruppe: 
Kinder von 8 bis 12 Jahren, Eltern, Lehrkräfte, pädagogische und therapeutische Fachkräfte

PRESSEMATERIAL

•	 Weitere Informationen zur Autorin und den Illustrator:innen sowie eine Leseprobe finden Sie 
auf unserer Website: https://verlag-monikafuchs.de/products/arian/

•	 Lese-/Rezensionsexemplar (pdf oder print), druckfähiges Cover, Autorinnenfotos und  
Beispielillustrationen oder den Kontakt zur Autorin bitte per Mail anfordern:  
presse@verlag-monikafuchs.de

PRESSEKONTAKT

Ansprechperson: Monika Fuchs
Verlag Monika Fuchs
Langer Hagen 25 | 31134 Hildesheim 
Tel.: 05121 / 962117
presse@verlag-monika-fuchs.de | www.verlag-monika-fuchs.de

ÜBER DEN VERLAG

Der Verlag Monika Fuchs ist ein kleiner Publikumsverlag aus Hildesheim, gegründet 2006. Un-
sere Themen sind Vielfalt und Zusammenleben, Neurodiversität und Inklusion, Seelische Ge-
sundheit und Erinnerung. Von Bilderbuch bis Biografie: Bücher, die hinschauen. Bücher, die 
verbinden.
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